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per Sdnneij. ^Uttirjritfitrift XXI. «JatjrfluBfl.

Safel, 27. ©evt I. ^arjrßaucj. 1855. Mro. 68.
Die fd;wcijcrifdjc SMilitärjeitung erfefeint jweimal in ber ÜBocfe, jeroeiten fflentag« unr Denncrftag« Slfccnb«. Der $rci« 61«

(Snbe 1855 ift franco buref bie ganje ©d)tt>ei} gr. 3. 50. Die SkfteBimgen merben birect an bie S3crlag«ftawHun« „bte ScbiifetB-

baufer'fcbc Uerlag-buelilmfflilunj in JJafel" abrefftrt, ber Schräg wirb bei ben auswärtigen Abonnenten burif 9tatfnal)nte erhoben.

aSerantwcTttitfe 3tebatlfon: Jf>«nS SDietanb, 3J?ajor.

*t>ev @tnrm auf <2ebafu»mil.

Sor unö liegen nutt bie offtjiclleu Seridjte ber

fommanbiraibcn ©eneräle ber «Afliirten über biefeö

glorreiche E^eigniß, benen ftch noch ein betaiüirtcr
Seridjt beö ©eniegenerateö SRict anfdjlicßt, ber na»

mentlid) über bte Slngrifföarbettctt ber legten Bo»
djen rapportir*. Btr roollen nun »etfueben, auö biefem

«JRaterial unferen Sefern ein ©efammtbilb beö

großen Äampfcö ju geben.
Sic Slngrifföarbeiten waren feit be« unglüdlidjcn

18. Suni mehr unb mehr »crpouftäubigt worben;
baö ©enie beiber afliirten Slrmeen überbot fleh

gegenseitig an 3fnteüigenj, Energie unb Sluöbaucr;
bie franjöftfcben Berfe maren ben ruffifdjen Bällen
biö auf Stftolenfcbußroeite nahe gerüdt; »or ber

Slngrifföfront ber eigentlichen ©tabt auf bem linfen
*giügcl ber Slfliirten waren bte ©pigen ber ©appen
biöauf4o«fRctcrö(«fRctcr=3/2')üonberEcntra(ba.
ftion, biö auf 30»on ber «JRaftbaftion»orgetriebcn worben.

Sor ber Äarabclnaja gelangten fie fogar beim

«ülalafoff biö auf 25 «SRetcr »om äußetften ©raben
biefeö Berfeö. Scfanntlicb hatte «Riet, fobalb er

»or ©ebaftopol eintraf, biefen Sunft alö ben eigent«

liehen Slngrifföpunft bejeidjnet, beffen gall
nothwenbig aud) btn gall ber ©übfeite herbeiführen
werbe. ©er 8. ©eptember bewieö, wie richtig er ge»

urtheilt hatte. Jpörcn wir nun, wte biefer Offtjicr
ben «JDtalafofffcbiibert.

Er fagt: ©icfcö Berf (bie Saftion Äorniloff ber
SRuffcn) ift eine Slrt Eitabefle »on Etbwcrfcn unb

liegt auf einem £üget, ber bai Snnere ber Sorftabt
Äarabclnaja »ollftänbig beferrfcht. Son ihm auö

fann ber große «Reban, ben bie Englänber angriffen,
im Stüden beftrieben werben, ebenfo ber (Sübbafeit,
über ben bie «Ruffen eine ©chiffbrüde gefcblagen,
alö einjige Serbinbung ber ©tabt mit ber Sorftabt.
©aö eigentliche ÜRatafofffort tft ein Erbrocrf, bai
eine Sluöbcbnung »on 350 «Bieter in ber Sänge unb
150 93t. in ber Srcite fat, feine Bälle erheben fid)
faft 6 «Dieter über ben Soben unb ftnb burch einen
©raben gefebügt, ber 6 «JRcter tief unb 7 SR. breit
war. Umgeben nun von biefem Balle, bient ali SRe»

buit ber eigentliche «üRalafofftburm, beffen obere*

©todwerf bic SRuffcn felbft jerftörten, um nur fein
Erbgefcboß ju bewahren, baö mit ©ebießfebarten »er«

feben war. 3m Innern beö Berfeö befanben fich

eine «Otenge pon Srapcrfcn unb fefr gefebidt ange*
fegten Stenbungen, bie bem Scrtbttbiger ©ebug
»or bem feinbfieben geuer gewährten. ©iefeö gort
roar mit 62 ©efebügen bti febwerften Äaliberö ar.
mttt uub hatte gewöhnlich eine Sefagung »on 2500
«JfRatiu.

Sluö biefer flüchtigen ©fijje ergibt ftet) jur ©e*

näfte, welche ©ebroierigfeite» bk ©türmenbert jtt
übcrwitibeu Ratten.

Die afliirten ©cnerate bereiteten Slfleö jum «nt*
febeibenben ©türme »or; bie ©ehlacbt an ber Sfcbernaja

war ihnen ein Scweiö, bafi btt ©egner beti

enbticbeu gall ber geftung »orauöfebe unb bafj er

ihr Suft machen wolle burch einen ©toß gegen Sa»

latlaoa. ©iefe Ueberjeugung ließ fte ifre Slnftren-

gen »erboppetn, wobei fte folgenbe ©runbgebeinfen

feftfielteit:
t) ©ie Slngrifföarbeiten fo weit »orju*

treiben, baß bie ftürmenben Sruppen
nur eine fleine©trede im feinbfieben
geuer jurüdjutegen hätten, um an

bit fcinblicben Berfe ju gelangen.
©er 18. Suni hatte gejeigt, welche nadjthei-
lige golgcn baö feinbliche geuer auf bie Orb*
nung ber Äolonnen hat, wenn fie ihm j«
lange auögcfegt finb; gleichseitig mie fdbwcr
eö fei, »on ben Sruppen noch große Slnftrenv

gungen ju »erlangen, wenn fie einen weiten
«Raum in ber rafebeftett ©angart jurürfgefegt
unb nun außer Slthem an ben fernblieben

Berfen anlangen.
2) ©urebbaö geuer bet »ngrifföbatte»

rien baö geuer ber Sertbeibiger jtt
bomtniren. Slm 18. S«ni Würbe bie Äano»

nabe »erfäumt unb bie ©turmfolonnen wur*
ben burd) bai geuer ber ruffifdjen SlrtiBtrfe
beeimitt. ©icöraal foflte biefet gebier »er»

mieben werbe«.

3) ©ureb baö geuer bie feinblidjen
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Der Sturm auf Sebastopol.

Vor unS liegen nun die offizielle» Berichte dcr
kommandirenden Generale der Alliirten iibcr dicfcS

glorreiche Eßeigniß, dcnen sich noch ein decaillirtcr
Bericht deö GeniegeneraleS Nicl anschließt, der
namentlich über die Angrifföarbeitcu der lcyten Wo-
chen rapportier. Wir wollcn nun versuchen, auö die-
fem Material unseren Lefern ein Gesammtbild deS

großen KampfcS zu geben.
Die AngriffSarbeiten wäre» seit dem unglücklichen

18. Juni mchr und mchr vervollständigt worden;
das Genie beider alliirten Armee» überbot sich

gegenseitig an Intelligenz, Energie und AuSdouer;
dic französisch«« Werke waren den russischen Wällen
bis auf Pistolenfchußwette nahe gerückt; vor der

Angriffsfront der eigentlichen Stadt auf dcm linkcn
^Flügcl der Alliirten waren die Spitzen der Sappen
bisauf4«Mcters(Mcter—vonderCcntralba-
stion, biSauf30vonderMasibastionvorgctricbcnwor.
dcn. Vor dcr Karabclnaja gelangten sie sogar bcim

Malakoff biö auf 26 Merer vom äußersten Graben
dieses Werkes. Bekanntlich halt« Niel, sobald er

vor Sebastopol eintraf, diefen Punkt alö den eigent.
lichen Angriffspunkt bezeichnet, dessen Fall noth,
wendig auch den Fall der Südseile herbeiführen
wcrde. Der 8. September bewies, wic richtig cr ge.

urtheilt hatte. Hören wir nun, wie dicscr Ofstzier
den Malakoff schildert.

Er sagt: Diescö Werk (die Bastion Korniloff der
Russen) ist eine Art Citadelle von Erdwerkcn und

licgt auf einem Hügel, der daö Innere der Vorstadt
Karabclnaja vollständig beherrscht. Von ihm auö

kann dcr große Redan, den die Engländer angriffen,
im Rücken bestrichen wcrdcn, cbenso der Cüdhafen,
über dcn die Russen eine Schiffbrücke gefchlagen,
alS einzige Verbindung der Stadt mit der Vorstadt.
Daö eigentliche Malakofffort ist ein Erdivcrk, daö
eine Auödchnung von 360 Mcter in dcr Länge und
150 M. in der Breite hat, feine Wälle erheben sich

fast 6 Meter über den Boden und stnd durch einen
Graben geschützt, der 6 Meter tief und 7 M. breit
war. Umgeben nun von diesem Walle, dicnt alö Re-

duit der eigentliche Malakoffthurm, dessen oberes

Stockwerk die Russen selbst zerstörten, um nur scin

Srdgefchoß zu bcwahrcn, daö mit Schicßfcharten vcr-
fehen war. Im Innern des WerkcS befanden sich

eine Menge von Traversen und sehr geschickt ange,
legten Blendungen, die dem Vertheidiger Schutz
vor dcm fcindlichcn Feuer gewährten. Dieses Fort
war mit 6Z Geschützen des schwersten Kalivers ar.
mirt und hatte gewöhnlich eine Besatzung von 2S00

Mann.
Aus dieser flüchtigen Skizze ergibt sich zur Ge-

uöz«, wclche Schwierigkeiten die Stürmenden zn

überwinde» hatten.
Die alliirten Generale bereiteren Alles zum

entscheidende» Sturme vor; die Schlacht an der Tschernaja

war ihncn ein Beweis, daß der Gegner den

endlichen Fall der Festung voraussehe und daß er

ihr Luft machen wolle durch einen Stoß gegen
Balaklava. Dicse Ueberzeugung ließ ste ihre Anstren-

gen verdoppeln, wobci sie folgende' Grundgedanken

festhielten:

t) Die AngriffSarbeiten so weit vorzu«
treiben, daß die stürmenden Truppen
nur eine kleine S trecke im feindlichen
Fcuer zurückzulegen hätten, um an

die feindlichen Werke zu gelangen.
Dcr 18. Juni hatte gezeigt, welche nachthei»

ligc Folgcn daS fcindlichc Feuer auf die Ord.
nung der Kolonne» hat, wenn ste ihm z«

lange auögcfctzt stnd; gleichzeitig wic schwer

eö sei, von den Truppen noch große Anstren,.

gungen zu verlangen, wenn sie einen wetten

Raum in der raschesten Gangart zurückgelegt

und nun außer Athem an den feindliche»
Werken anlangen.

2) Durch das Feuer der Angriffsbatte.
rien daS Feuer dcr Vertheidiger zu
domtniren. Am is. Juni tvurdedte Kano.
nade versäumt und die Sturmkolonnen wur.
dcn durch das Fcuer der russische« Artillerie
dccimirt. Diesmal sollte dieser Fehler
vermieden werden.

3) Durch das Feuer die feindliche»
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Bcrfc möglichft ju jerftören unb gleich»

jcitig burch ein fürdjtcrlicheö Scrtifalfcuer
auö einer «Dtenge »on SRörfern bctö Snnere

ber ©tabt ju jerftören unb bei bem «Mangel

an Äafcmatttn bie tuffifcben Sruppen, bie

ben ©türm erwarten mußten unb beßbalb

wafrfcbeinftdj jablrcid) im Snncrcn ber

©tabt ohne weiteren ©cfug aufgcftcllt waren,
möglidjft ju febäbigen.

©iefer Slan wurbc itt allen feinen Sbcilcn genau

burdjgcfüfrt uub »om »ollftänbigften Erfolg ge.
frönt.

Bir haben fdjon oben gefagt, roie nahe baö ©ctiie
mit feinen Slrbeiten ber ©tabt gefommen war. S"-
tereffaut ift eö babei einen Stid auf beffen foloffalc
Slnfttengutigen jii weifen, ©ie Saufgtäbcn erreichten

in ben legten Sagen ber Sclagcrung eine

Sluöbcbnung »on 8uÄiIometer oter circa 16 ©djweijer-
ftunben, im ©anjen würben 80,000 ©chanjförbc,
60,000 gafdjinen unb über eine «Million oon Erb.
fätten »erwenbet. ©ie ©raben felbft würben jum
guten Sfeil mit Sul»cr in ben felftgcn Soben ge-
fprengt. ©aö ©enieforpö »erlor auch 3t Offtjiere
alö tobt unb 33 alö »erwunbet.

Sn Sejug auf bai geuer begann fchon am 17.

Sluguft bte Slrtillerie ein lebfafteö geuer, um bie

Slngrifföarbciteu ju begiinftigen. ©ie eigentliche
Sefcbießung begann jeboch erft am 5. ©eptember.
©ie granjofen hatten in hunbcrt Satterien 600 unb

jwar 250 linfö unb 350 redjtö, bie Englänber 200 ©c
fdjüge in Sfätigfeit, nach ben «Angaben beö ffiencralö
«Riel haben biefe ©efehüge biö jum 8. ©eptember,
«Dtittagö, wo ber ©türm begann, circa 1,600,000
©chüffe unb Bürfe getban, alfo gering gcredjiict,
eine Eifcnmaffe »on 2—300,000 Sentner nach ber
©tabt unb geftung gefcblctibett. ©iefe Sabfcn ge.
ben einen Segriff »on ben gigaiitifcbcn©imcnftonen
biefeö Äampfcö.

©aö geuer hatte ben gewünfehten Erfolg, bie

ruffifebe Slrtillerie würbe »ollftänbig bominirt, fte

fonnte nur fchwach antworten; freilich hatten bic
Stuffen noch jablrricbe ©efehüge in ber jwcitcu Si-
nie, bic beim ©turnt mitwirf ten, auch bewarfen fie
bie ©turmfolonnen auö Satterien, bie fie auf ber
«Rorbfeite beö £afcnö angelegt hatten, unb bie trog
ber großen Entfernung noch jteinlicb läftig waren.
Sm ©anjen jeboch hatte bai geuer ber SlUiirten
bie Obcrfanb gewonnen, bie Bälle waren fürchterlich

jerftört, bie ©ebießfebatten waren jerriffen, bic
©räben halb auögefütlt; im Snnerett ber ©tabt
jeugten mehrere Sränbe unb E&plofionen »on ber

Birfung bti geuerö; ebenfo errcidjten bie Sombcn
jwei Äricgöfdjiffe auf ber SRbebe, bie in geuer auf»

gingen unb beren giammen weit über bie ©tabt unb
bai Säger ber Slfliirten leuchteten, ©er «ÖJomcnt beö

©turmeö nahte feran.
©ie©eneräle trafen folgenbe ©iöpofttioncn: ©er

erfte £auptfturm follte gegen bie «Dtalafofffrontc ge»

febefen; gelang eö fich bort fcftjufegett, fo follten bic
englifchen Sruppen ben großen «Rcban, bte franjöft.
fchen bti linfen Slngriffeö bic Ecntralbaftion erftür.
men. «ölan wollte bai Slut ber ©olbaten fdjoneu.

Sm «Ütalafoff lag bie Entfchcibung. ©efang cö fich

bort ju behaupten, fo fonnten bie «Ruffen ben «Rcban

nicht mehr »on hier auö beftreieben unb ben Eng-
länbcrn ftreitig machen. Um fic aber oon einem
aflju fräftigett Bieberangrtff beö «ÜRalafoffcö abju-
baltcn, mußte auch auf ber großen ©tabtfeite jum
Slngriff gefebritteu werben, bamit fic ifre Äräfte
tbeilcti mußten.

©ie Ebre beö cutfcbctbeubcn 6turmcö fiel bem
2. Äorpö ber franjöftfcben Slrmee unter bem
Äommanbo bei ©eneral Soöquet ju. Seliffter leitete
ben Slngriff »ott ber Steboute Srancton (Mamelon
vert) auö uub gab 0011 bort bie ©ignale jum Slngriff
auf ben «Rcban unb bic ecntralbaftion.

Soöquet bilbete breiÄolonncn; bk recbtcgiügef-
folonnc unter ©cncral ©ulac, beftebenb auö feiner
©ioifton, follte ben fleinen «Rcban oberhalb ber
Äiclbttcbt angreifen, bic mittlere, ©ioifion Samottc-
«Rouge, foflte bic (Jourtttie, bic ben «Rcban mit bem
OJiatafoff »erbanb, erftürmen. Seibc Äolonnen wa*
ren angewiefen, fobalb fic ifre fpcjiefle Slufgabe ge-
lööt, ber britten Äolonne ju ipülfe ju eilen, foflte
berfelbett nidjt bte Begtiafmc btö «öiafafoffö gelingen,

©tefe britte Äolonne, gcbilbet auö btt ©ioifion

SRacSRabon, ber erftett beö 2. Äorpö, hatte bte
Slufgabe, ben «ütalafoff in ber gront anjugreifen,
unb fid) mit aller Slnftrengung barin ju behaupten.
Sllö «Rcferoe für biefe brei Äolonnen biente bit
©arbebioifton «SRcflinct nebft mehreren einjelnen Sa-
taiflonen, im ©anjen 18 Sataillone. Slnbet@pige ber
«Sturmfofonne marfcf.irten ©etueabtfcifuiigcu, »ic
bie Slufgabe hatten, in ben erftiirmten Berfen ftcf
fofort fcftjufegcn, unb beren offene Ächte ju fcblie-
ßen unb rüdroärtö Serbiiibungen ju eröffnen; auch
waren biefe Slbtbeilungen mit einer Slrt »on Sauf,
brüden öerfefen, um bic ©räben rafcf überbrüden
ju fönnen.

©egeii ben großen SReban formtrten bie Englänber

jroei ©turmfolonnen »011 je toooSOtann auö ber
jweiten unb ber leichten ©ioifton, benen ebenfaflö
circa 500 «Arbeiter mitgegeben würben. Sllö «Rc-

fer»e biente bie britte Sicifion unb bic «poebfänber-
brigabe.

Sluf ber ©tabtfeite würbe bie ©ioifion Scoaidant
unb.eiite Srigabe beö farbimfeben Äorpö beftimmt,
bk Sentralbaftion ju erftürmen unb nach ©dingen
bti ©turmeö ftch barin fcftjufegcn; biefer Äolonne
foflte bk ©ioifion b'Slutcmarrc folgen, weldje nach

ber Begnabme ber Ecntralbaftion gegen bie «öiaft-

baftion ju bringen hatte. Sttö «Rcfcrocn waren biöpo-
nirt: ©ie ©ioifionen Sottat unb Säte, fernerö bc.

wachten noch jwei atiöÄamicfcb fctbetgcjogcne
«Regimenter, bai 30. unb 35., ben äußerften linfen glügcl.

©er Efef beö erften Äorpö erhielt aber fpejicfl
ben Sluftrag, feinen Slngriff nur fo weit aUöjubef.
nen, alö cö bie Umftänbe erlaubten; eöbanbclte fich

babier mehr um citie ©emonftration, alö um einen

eigentlichen Slngriff.
3ur Unterftügung ber »erfebiebenen Slngriffe wa*

ren auf bem rechten glüget 24 gelbgefcbüge, auf bem

linfen 32 bereit; bie Sefpannung marin ber «Räbc

ebenfo bie nötfigen Slrbcitcr aufgcftcllt, um beu ©e-

I
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Werke möglichst zu zerstören und gleich,

zeitig durch cin fürchterliches Vcrtikalfeucr
aus cincr Menge von Mörfcrn daS Innere
der Stadt zu zerstören und bei dcm Mangcl
an Kasematten die russischen Truppcn, dic

den Sturm erwarten mußten und deßhalb

wahrscheinlich zahlreich im Inneren der

Stadt ohne weiteren Schutz aufgestellt wäre»/
möglichst zu schädigen.

Diefer Plan wurde in allen seinen Theilen genau

durchgeführt und vom vollständigsten Erfolg gc.
krönt.

Wir haben schon obcn gesagt, wie nahc daö Genie

mit seinen Arbeiten dcr Stadt gckommcn war. I».
tcressant ist eö dabei einen Blick auf dessen kolossale

Anstrengungen zu werfen. Die Laufgräben erreich-

ten in dcn lctztcn Tagen dcr Bclagcrung cinc AuS.

dchnung von 8c'Kilometer odcr circa iti Schweizer,
stunden, im Ganzen wurdcn 8o,ucm Schanzkörbe,
60,aoo Faschiucn und übcr eine Million von Erd.
sacken verwendet. Die Graben selbst wurden zum

guten Thcil mit Pulver in dcn felsigen Boden ge.
sprengt. DaS GeniekorpS verlor auch 31 Ofsiziere
alö todt und 33 alS verwundet.

In Bezug auf daö Feuer begann schon am t7.
August die Artillerie ein lebhaftes Feuer, um die

AngriffSarbeiten zu begünstigen. Die cigcntliche
Beschießung begann jedoch crst am s. Scptcmber
Dic Franzosen hatten in hundert Batterien eoo und

zwar 2S0 links und 36« rechts, die Engländer 200 Gc.
schütze in Thätigkeit, nach den Angaben deS Generals
Niel haben diese Geschütze bis zum 8. September
Mittags, wo der Sturm begann, circa l,6uo,oo«
Schüssc und Würfe gethan, alfo gering gerechnet
eine Eisenmasse von 2—z««,«oo Zentner nach der
Stadt und Festung geschleudert. Diese Zahle» ge
ben eincn Begriff von dcn gigautischcn Dimensionen
dieses Kampfes.

Das Feuer hatte den gewünschten Erfolg, die

russische Artillerie wurde vollständig dominirt, sie

konnte nur schwach antworten; freilich hatten die

Russen noch zahlreiche Gefchütze in der zweiten Li.
nie, die beim Sturm mitwirkten, auch bewarfen sie

die Sturmkolonnen aus Batterien, die sie auf der

Nordscite dcS HafcnS angelegt hatten, und die trotz
dcr großen Entfcrnung noch ziemlich lästig waren.
Im Ganzen jedoch hatte daS Fcucr dcr Alliirtcn
die Oberhand gewonnen, die Wälle waren fürchrcr,
ljch zerstört, die Schießscharten waren zerrissen, die

Gräben halb ausgefüllt; im Inneren der Stadl
zeugten mehrere Brände und Explosionen von dcr
Wirkung deö Fcuerö; ebenfo erreichten die Bomben
zwei Kriegsschiffe auf der Rhede, die in Feucr auf
gingen und dcren Flammen weit übcr die Stadt und
daS Lager der Alliirten leuchteten. Dcr Moment deö

Sturmes nahte heran.
Dic Generale trafen folgende Dispositionen: Der

erste Hauptsturm follte gegcn dic Malakofffronte ge.
fchehen; gelang eö sich dort festzusetzen, fo follten die

englifchen Truppcn den großen Redan, die französi.
fchen dcö linkcn Angriffes die Ccntralbastion erstür.
men. Man wollte das Blut der Soldaten schonen.

Im Malakoff lag die Entscheidung. Gelang eö sich

dort zu behaupten, so konnten die Russen den Redan
nicht mehr von hier auS bestreichen nnd dcn Eng.
ländcrn strcilig machen. Um sie aber von einem
allzn kräftigen Wicdcrangriff deö MalakoffeS abzu.
halten, mußte auch auf dcr großcn Stadlfcite zum
Angriff geschritten werden, damit sie ihre Kräfte
theilen mußten.

Die Ehrc dcö entscheidenden Sturmeö siel dcm
2. KorpS dcr französischen Armce unter dcm Kom.
mando dcS Gcncral BoSquct zu. Pclifsicr leitete

en Angriff von dcr Ncdoutc Brancion (j>l»mel«n
vort) auö und gab von dort dic Signale zum Angriff
auf den Redau und die Ccntralbastion.

Bosquet bildete drei Kolonncn; die rechteFlügel.
kolonnc unter General Dulac, bestehend auS feiner
Divisto», follte den kleinen Reda» obcrhalb der
Kiclbncht angreifen, die mittlere, Division Lamette-
Rouge, follie die Courtine, die dcn Rcdan mit dcm
Malakoff verband, erstürmen. Beide Kolonncn wa.
rcn angcwicsc», sobald ste ihrc spezielle Aufgabe ge.
lööt, der dritte» Kolonne zu Hülfe zu eilen, follte
derfelben nicht die Wegnahme dcS Malakoffö geli»,
gcn. Dicsc dritte Kolonne, gebildet auö der Division

Mac.Mahon, der ersten dcö 2. Korps, hatte die
Aufgabe, dcn Malakoff in der Front anzugreifen,
und sich mit aller Anstrengung darin zu behaupten.
AlS Reserve für diefe drei Kolonncn diente die
Gardediviston Mcllinct nebst mehreren einzelnen Ba.
taillonen, im Ganzen t8 Bataillone. AnderSpttze der
Sturmkolonne marfchirten Genieal'thciluugc», die
die Aufgabe hattcn, in den erstürmten Werken sich

fofort festzusetzen, und dcren offene Kehle zu schlie.
ßcn und rückwärts Verbindungcn zu eröffnen; auch
waren dicse Abtheilungen mit einer Art von Lauf,
brücken versthen, um dic Gräben rasch überbrücken

zu können.

Gegen dcn großcn Rcdan formirten die Englän.
der zwci Sturmkolonncn von je t 000 Mann auö der
zweiten und der leichten Division, denen ebenfalls
circa 6«o Arbeiter mitgegeben wurden. Alö Re-
serve diente die drute Division und die Hochländer-
brigade.

Auf der Stadtfeite wurde die Division Lcvaillant
und.eiiie Brigade des fardimschcii KorpS bcstiminc,
die Centralbastion zu erstürmen und nach Gelingen
des Sturmeö sich darin fcstzufetzen; diefer Kolonne
follte die Division d'Autcmarrc folgcn, welche nach

der Wegnahme der Ccntralbastion gcgen die Mast,
bastion zu dringcn halte. Alö Reserven wäre» diöpo.
nirt: Die Divisionen Bonat und Pal«, fernerS be.

wachten noch zwei auS Kamicfch herbeigezogene Rc.
gimentcr, daö 30. und 36., den äußersten linken Flügel.

Dcr Chef dcö ersten Korpö erhielt aber speziell

dcn Auftrag, fcincn Angriff nur fo wcit aUSzudeh.

nen, als eS die Umstände erlaubten; eS handelte sich

dahier mchr um eine Demonstration, alS um einen

eigentlichen Angriff.
Zur Unterstützung der verschiedenen Angriffc wa.

rcn auf dcm rechten Flügel 24 Feldgeschütze, auf dem

linken 32 bereit; die Bespannung war in der Nähe,
ebenso die nöthigen Arbcitcr aufgestellt, um den Ge,
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fcbügen bie Bcge ju öffnen, bamit fie rafd) »orbre.
eben fonnten; wir werben bie beö fechten glügelö in

Sfätigfeit fefen.

Enbttcb würbe bic gtotte beftimmt, beim Slngriffe

mitjuwirfen; fic follte ftch »or bcmO,uarantaincfort
placircn um oon hier auö biefeö Bctf fo wk bit
£>afcnrocrfe ttnb bie ©tabt ju bcfdjicßcn; eö roar

ibr jcbodj beö heftigen «Rorbrocftfturmeö wegen nid)t
mögltd) biefe «Aufgabe jtt löfett; nur bieSombarbir-
boote befdjoffcu baö Ouarantaincfort unb bte ©tabt
unb trifteten nicht ntiwefentlidjc ©teufte.

©egeti bic Sfdjeruaja fin wutben folgenbe ©töpo*
fitionen getroffen: ©ic Slnföbcn »onS"fermann bc
wachte bie i. Srigabe ber©i»ifiou b'Slurcfle; au ber

Sfcbernaja ftanb ber ©cncral Jpcrbillon, ber ben

Sluftrag hatte, im Slugenblid bei ©turmeö, feine
fänuntlicbe Sruppen ju ben Baffen greifen ju laffen

/ um bereit ju fein, follte bie gelbarmce einen

Entfagocrfud) machen. Sriiffier »erftärftc ifn noch

burch bic Äüraffierbrigabe gorton, gtcicbjcttig mußte
©enerat b'SKlonüille, ber mit bcrÄa»allcrie im Sai.
barthat ftanb, fidj ber Sfcbernajatinic nähern, um

£ülfe bieten ju fönnen; bic farbinifdje Slrmee traf
bic gleichen «Maßregeln. Son ben Surfen erfahren
wir bagegen nichtö.

©o waren bk ©iöpofitionen. «Refapitulircn wir
nun bie Äräfte, bie baju »erwenbet würben: «Mafa-

fofffront,itterfterSinic3©i»tftonen,alö«Rcfer»e 1 Vi,
jufammen 4'/2 ©iwifionen, gefchägt ä 7500 SRann

gibt 34,000 «Mann; großer Steban, sooo Englänber
in erfter uub jweitet Sinii; eentralbaftloii, l -Dioi-
fion, 75oo «Dtann, 1 färb, brigabe 2000 «Dtann, bann
brei ©ioifioiten in Stefcroe; jufammen 32,000 «Ütann.

Sm ©anjen würben alfo circa 70—75,000 «M. jum
©turnt geführt.

Stun fragt eö fich, welche ©egenmaßregefn bic

Stuften trafen? Bir wiffen wenig bauon, ein offt»

jicller Scricbt ift biö beute nicft auögegeben worben;
nutr bürfen wir annefmen, baß fie burch bai
fürchterliche geuer »om 5—8. ©eptember bebeutenb ge-
litten haben; ifre Stcfcroen lagetten auf ben Slägctt
unb unter freiem öimmel unb waten fiemit biefem
fcbaucrlicben £agct pon Srojcftilcn aller Slrt aui*
gefegt. Shre Sage mußte nach unb nach unerträglich

werben.

«Am 8. ©eptember um «Mi ttag begann ber ©türm;
bti «Morgenö würben noch »or bem «Malafoff unb ber

Ecntralbaftion mehrere größere «ötinen gefprengt,
tfeilö um bie Srefcben ju erweitern, tbeilö um bie

rufftfdjcn «Mincngänge ju jerftören. «Mit bem ©cblag
ber ©lode fliegen bie brei Slngrifföfolonnen beö rech-

ten giügctö auö ben Saufgräbeu unb roarfen ftch

unter bem «Rufe: Vive l'empereur! gegen bte ruffi.
fdjcn Berfe. «Mit fürchterlicher Bucht brangen fic
überall rin, cö erhob ftdj ein gräultcbeö ipaubge-
menge, in welchem bai Sajonnet unb ber Äolben
unauögefegt arbeiteten; bic Stuffen midjen ober
würben getöbtet unb in weniger atö einer Sicrtel-
ftuttbe nach btm erften ©turmftgnal wehte bic fran-
jöf.fdje gähne auf bem «Malafoff; bit ©enictruppen
machten ftch fofort an bic Slrbeit, um bic Äeblc ju

fehfießen unb ben Slngriffen ber Stuffen eitt gefebtof-
feneö Berf entgegetijnfegen.

©efang eö ber ©ioifton «Mac-üOtafon ftch fier feft-

jufegeu, fo waren bie bcibcn anberen ©ioiftoncn
nicht fo gfüdlid); namentlich bie rechte giügclfolonne,
bic nidjt allein oon oortien fonbern audj in ber gtanfe
— j. Sf. burch bie rufftfeben Kämpfer — befeboffen

wurbc, mußte ben genommenen fleinen Steban balb

wieber räumen, brcimal wogte ber Äampf fin unb

fer, nur mübfam fonnte fid) bic ©ioifion Samotte-

rouge auf bem erften Ball ber Sourtiue falten unb

fich bort feftfegen. ©a ritte biefen tapfern Äämpfern
bai in Stefcroe aufgeftelltc gcibgcfcbüg jur £ülfe;
in fcbnellftcr ©altgart fttegen jroei Satterien oon btn
Slnföfcn herab; mit großer Energie überfdjritten
fic bic Sraticbccn unb placirten ftch auf falbe ©chuß.
weite »on ben rufiifcbcn Äolonnen, bereu Sorbriu.
gen fie »erbtnbcrten; ebenfo »ettrieben fic bic feinb.
liehen ©ampfer. «Dtittelft biefer £ülfc fonnte fich bie

genannte ©ioifion in ifrer gewagten ©tellung
behaupten.

«Mit richtigem Sltde erfattnte bagegen Seftffier
bie Scbeututig beö «Malafoffö; ftatt feine Stefcroe,

wie eö tbriföwctfc am 18. Suni gefebab, ju »erjet»
tein, birigirte er afleö gegen biefe ©teile, wo bit
Entfcfcibung lag unb ©cncral Soöquet richtete ftch

jur Scrtbeibigung ein,

©obalb bie franjöftfdje gafne auf bem «Malafoff
webte, erfolgte bai 3ricben jum Slngriff für bie

Snglänbcr unb gleich barauf baö jweite für bai
erffe Äorpö.

©te Englänber ftürjtcn fich mit wilbem «Mutfe
gegen bie Srefcbe beö großen Steban; fte hatten
jeboch ba ihre «Arbeiten bem Balle nicht fo nahe ge-
rüdt waren, alö bie franjöftfcben, einen Staum »on
faft 200 «Dieter im fernblieben geuer jurüdjulegcn,
wobei fte »ielc Seute »erloren; fte brangen in baö

Bcrf ein, aber hier war fcinSleiben; bai fürchterliche

geuer rüdwärtiger Satterien trieb fie wieber
binauö unb in bit Sraucbcen jurüd; bk geworfeneu
Äolonnen warfen fich in jiemtieber Unorbnung auf
bic jum Slngriff bereiten Steferocn unb binberten
babureb beren Scrwcttbung. ©cncral ©impfon
geliebt ein, bat ti tbtn momentan unmöglich gewefen
fei, in ben Srancbeen bk nötfige Orbnung berju-
fteflen unb bay} tt baher auf einen weiteren Slngriff
oerjicbtct habe.

©cncral be ©afleö griff auf baö ©ignal bie Sen-
tratbaftton an; bie ©ioifion Scoatflant begann bc.

rcitö ftcf barin feftjufcgen, allein bai geuer ber

Stuffen war ju ftarf, um ben Soften behaupten ju
fönnen, ifr gelbgefcbüg überfebüttete bit ©türmen-
ben mit Äartätfcbcn, ifre Stcfcroen brangen in tie-
feu «Maffen heran, jwei franjöfifche ©eneräle würben

getöbtet, jwei »erwunbet, bie Äolonnen wanf ten

unb eilten in bie Srancbeen jurüd; hier orbnete be

©afleö bic ©ioifion b'Slutemam jum neuen Slngriff,
wäbrenb bie franjöftfcben Satterien bieSafttott mit
Äugeln überfebütteten; Seliffier befahl jeboch ben

jroeiten ©turnt ju unterlaffen, ba ber «Malafoff

gewonnen unb bte eigentliche Slbficbt erfüllt war/
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schützen die Wege zu öffnen, damit sie rasch vordre,
chen konnten; wir werden die des rcchtcn FlügelS in

Thätigkeit schcn.

Endlich wurde die Flotte bestimmt, bcim Angriffc
mitzuwirken; stc sollte stch vor dcm Quarantaincfort
placircn um von hicr auS dicscS Wcrk so wic dic

Hafcnwcrkc nnd die Stadt zu beschießen; eö war
ihr jedoch deS heftigen NordwcststurmeS wegen nicht
möglich dicse Aufgabe zu lösen; nur die Bombardir.
boore beschossen daS Quarantaincfort und die Sladt
und leisteten nicht unwesentliche Dienste.

Gegen die Tscheruaja hin wurdcn folgende DiSpo>

sttionen getroffen: Die Anhöhen von Jnkermann bc.

wachte die i. Brigade der Division d'Aurcllc; an dcr

Tfchcrnaja stand dcr Gcncral Hcrbillon, dcr dcn

Auftrag hatte, im Augenblick dcö Sturmeö, fcine
fämmllichc Truppen zu de» Waffcn grcifen zu laf.
sen, um bereit zu sein, sollte die Feldarmee cine»

Entsatzvcrsuch machcn. Pelissicr verstärkte ihn noch

durch die Kürassterbrigade Forton, gleichzeitig mußte
General d'Allonvillc, der mit dcr Kavallerie ini Bai.
darthal stand, stch dcr Tschcrnajalinic nähern, um
Hülfe bieten zu können; die fardinifche Armcc traf
die glcichcn Maßregeln. Von dcn Türkcn crfahrcn
wir dagcgcn nichtö.

So waren die Dispositionen. Rckapitulircn wir
nun dic Kräfte, die dazu verwendet wurdcn: Mala,
kofffront,inersterLinie3Divistonen,alSReferve l >/z,

zusammen 4'/z Divistonen, geschätzt à 7600 Mann
gibt 34,««0 Mann; großer Nedan, 8000 Engländer
in erster und zweiter Linie; Ceiitralbastion, l Divi,
ston, 76«« Mann, t sard. Brigade 2««« Man», dann
drei Divistonen in Reserve; zusammen 32,o«o Mann.
Im Ganzcn wurden also circa 70—76,000 M. zum
Sturm geführt.

Nun frägt eö sich, welche Gcgenmaßregcln die

Nusscn trafen? Wir wissen wenig davon, ein
offizieller Bcricht ist bis heute nicht ausgegeben worden;
nur dürfen wir annehmen, daß sie durch das fürch.
terliche Feuer vom 6—8. September bedeutend ge.
litten haben ; ihre Reserven lagerten auf dcn Plätzen
und unter freiem Himmel und waren hicmit diefem
fchauerlichen Hagcl von Projektilen allcr Art auö-

gcfctzt. Ihre Lage mußte nach und nach uncrträg.
lich werden.

Am 8. September um Mi ttag begann dcr Sturm;
deö MorgenS wurden noch vor dcm Malakoff und dcr
Ccntralbastion mehrere größcrc Mincn gesprengt,
thcilS um die Breschen zu erweitern, theils nm die

russischen Mincngängc zu zerstören. Mit dcm Schlag
der Glocke stiegen die drei Angriffskolonncn des rech,
ten FlügelS auö dcn Laufgräbcn und warfcn sich

untcr dem Rufe: Viv« l'empereurl gegcn die rufsi.
scheu Werke. Mit fürchterlicher Wucht drangen sie

überall cin, eö erhob sich ein gräuliches Haudge.
mcnge, in wclchcm daS Bajonnet und der Kolben
unausgcsctzt arbeiteten; die Russen wichen oder
wurden gclödtct und in weniger alö einer Viertelstunde

nach dem crstcn Sturmsignal wchtc die fran.
zöf.fchc Fahne auf dcm Malakoff; die Genietruppen
machte» stch fofort a» die Arbeit, um die Kehle zu

schließen und dcn Augriffcn dcr Russen ei» geschlossenes

Werk entgegenzusetzen.

Gelang cS dcr Division Mac.Mahon sich hicr fest,

zusetzen, fo waren die beide» anderen Divisionen
nicht so glücklich; namentlich die rechte Flügclkolonne,
die nicht allein von vornen sondern auch tn der Flanke
— z. Th. durch die russischen Dämpfer — beschossen

wurdc, mußte den genommenen kleinen Rcdan bald

wicdcr rännicn, dreimal wogte dcr Kampf hin und

hcr, nur mühsam konntc sich die Division Lamette,

ronge auf dem crstcn Wall der Courtine halten und
stch dort fcstfctzc». Da eilte diesen tapfern Kämpfern
das i» Reserve aufgestellte Feldgeschütz zur Hülfe;
i» scklicllstcr Gaiigart stiegen zwci Batterien von den

Anhöhen hcrab; mit großcr Energie überschritten
sic die Tranchée» und placirtcii sich auf halbe Schuß,
weite von dcn rufsifchcn Kolonnc», deren Vordrin.
gcn sie verhinderten; ebenso vertrieben sic die feind.
lichen Dämpfer. Mittelst dieser Hülfe konnte sich die

genannte Division in ihrer gewagten Stellung be-

Haupte».

Mit richtigem Blickc erkannte dagegen Pelifsier
die Bcdcutung dcö Malakoffö; statt scine Reserve,

wic eö theilöweise am t8. Juni geschah, zu vcrzet.
teln, dirigine cr allcö gegen diese Stelle, wo die

Entscheidung lag und General Boöquet richtete sich

zur Vertheidigung ein.

Sobald die französifche Fahne auf dcm Malakoff
wchtc, erfolgtc das Zeichen zum Angriff für die

Engländer und gleich darauf das zweite für daö

crstc KorpS.
Die Engländer stürzten stch mit wildem Muthe

gcgcn die Bresche des großen Redan; sie hatten je.
doch, da ihrc Arbeiten dem Walle nicht so nahe ge.
rückt waren, als die französifchcn, einen Raum von
fast 200 Meter im feindlichen Feuer zurückzulegen,
wobci sie viele Leute verloren; ste drangen in daö

Werk cin, abcr hier war kein Bleiben; daö fürchtcr.
lichc Fcuer rückwärtiger Batterien trieb sie wieder
hinaus uud in die Trancheen zurück; die geworfenen
Kolonncn warfen sich in ziemlicher Unordnung auf
die znm Angriff bereiten Reserven und hinderten
dadurch deren Verwendung. General Simpson ge-
stcht cin, daß cs ihm momentan unmöglich gewesen

sei, in den Trancheen die nöthige Ordnung herzu-
stellen und daß er daher auf einen weiteren Angriff
verzichtet habe.

General dc Salles griff auf das Signal die Cen-

tralbastion an; die Division Levaillant begann bc.

rcitS sich darin festzusetzen, allein daS Fcuer der

Russen war zu stark, um den Posten behaupten zu

könne», ihr Feldgeschütz überschüttete die Stürmenden

mit Kartätschen, ihre Reserven drangen in tie.
sc» Massen heran, zwei französische Generäle wur.
den getödtet, zwei verwundet, die Kolonnen wankten

und eilten in die Trancheen zurück; hier ordnete de

SallcS die Division d'Autcmarre zum neuen Angriff,
während die französifchcn Batterien die Bastion mit
Kugeln überschütteten; Pelissicr befahl jedoch den

zweiten Sturm zu unterlassen, da der Malakoff

gewonnen und die eigentliche Absicht erfüllt war/



bie Stuffen »on ber alleinigen Serroenbtiitg ifrer
©treitfräfte auf ben SRalafoff abjufalten.

©ie Stuffen griffen itun aflerbingö ben «Dtalafoff
cutfcbloffcn an, eö roogte ein fürchterlicher Äampf
um biefe jcrfcboffcncn Bälle; bie Sage roar fritifch
für bie granjofen; ©eneral Soöquet rourbe burch
einen Sombenfplitter pcrmtinbet, ein «Munitionö-
bepot in ber Äebfe beö «Malafoffö fpraug iti bie Suft
unb perbreitete Unorbnung, bic Stuffen wollten
biefelbe benugen, aber umfonft, ihre «Angriffe, fo ftür-
mifcb fie auch waren, febeiterten att bem «Muth bei
granjofen unb gegen fünf Ubr, nadj »icrftünbi*
gern geuer, gaben fte ben Äampf »erloren.

©ie «Radjt brach herein; baö ©enie unb bic
SIrtiderie Unterbett bireften Scfebfcn.bcö ©eniegenera-
teö «Rief unb beö Efefeö ber Slrtillerie Shirt) arbeiteten

unauögefcgt baran, fidj im «Dtalafoff fo cinju-
ridjtcn, bat fie beö anberen Sageö burch ifr geuer
ben geinb jwingen fonnten ben fleinen unb großen
Siebau ju »erlaffen. 3§re Slrbeit warb burch baö
Äommcube überftüfftg.

©cbaftopolö ©chidfal war entfebieben; bit rui'ft.
fche Slrmee begann bte ©tabt ju räumen, beren
fernere Sertfcibigung feine Ebance mehr bot unb bc
tcnScrbinbung mit bem «Rorben oon nun an böcbft

gcfäbrbet war; fte räumten fie, inbem fte benSranb
in alle öffentlichen ©cbäube legten, bie Sertbetbt*
gungöwerfe in bie Suft fprengten unb ifre 6cbiffe
perfenften.

©ie Seute war trog biefer energifdjen «Maßregel

enorm, bie ©ieger fanben über 4ooo ©efefüge uub
enblofe Sorrätbe oon «Munition batin. Sbrc Ser.
Infte betrugen nach ben offtjicllcn Slngabcn titca
10,000 9Rann unb jwar gaben bie granjofen an,
tobt: 5 ©eneräle, 142 Offtjiere, 2889 ©olbaten;
»erwunbet: io@cncrafe, 244 Offtjierc,4259©olbaten,

jufammen 7551 «Mann, wobei wir bit Sermiß.
ten ju ben Sobten rechnen, ©ic Englänber, tobt:
26 Offtjiere, circa 700 ©olbaten; »erwunbet: 3 ©e-
nerale, 102 Offtjiere, circa 1500 ©olbaten.

Ueber ben Sertuft ber Stuffen fehlt unö jebe nähere
Slngabc; jebenfatiö war er nicht geringer, alö ber
ber Slfliirten.

©er Äampf hatte circa fünf ©tunben gebauert,
jebe ©tunbe erforberte baher citta 2000 «Mann Ser-
luft, währenb j. S. bie ©chlacht »on Sorobino 12
©tunben baoerte unb per ©efeebtöftunbe 5830 SIR.

erforberte. Ueber bic golgcn beö ©tegeö unb bai,
roaö wir erwarten unb hoffen, haben wir unö in
SRro. 66 fefon auögefprocbcn.
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ju ftnben, war auch, wie cö fcheint, für 6rn. Oberft

Ueber («tugerntunition.

Obgleich in biefem ^>latu »or Äurjcm einige
«Anbeutungen über bie »on £errn Oberft gogliarbi
neu fonftruirte ©tugcrfugel gemacht würben, fo fei
eö mir boch »ergönnt, noch einige Borte ben Sefcrn
biefer Scitfcbrift barüber ju bieten.

©aö allgemeine unb tiefgefühlte Scbürfniß für
ben neuen eibgen. fonft fo oorjügltcben ©tuger eine
leichtere, bequemere unb fcbncllere Sabungömetbobe

gogliarbi bai Jpauptmotio feineö gorfebenö, er ging
mafrfdjrinlict), wie noch öiele unferer gaebmänner,
»011 ber Slnftdjt auö, bat, fo tauge eö unö nicht
gelingt, unfere ©cfarffdjügen fo atiöjurüften, bat
fte im gelbe nicht an ihre eigenen Äugelmobcflc gc.
tunben ftnb, fonbern mit «Munition, welche itiStaffe
in ben 3fngbäufern »erfertigt wirb, auch »or bem

geinb »erfeben werben fönnen, cö nidjt möglich Uli
große Btrfungen »on ihnen ju erwarten. — ©enn
beute mau fich eine ober mefrere ©cfjügctifompa.
gnien, bie fid) bei fräftiger «Abwehr beö geinbeö im
Saufe beö ©efechtö »crfdjoffen, unb frage man fich,
wie will man bri bem jegigen ©pftem bicfcÄompagnicn
neuerbingö unb möglidjft fcbitell mit «Munition oer-
feben, boch gewiß nicht bamit, bat man aui einem,
fich »ieUciebt in ber ^l'dht bcfinblicbcn, Eaiffon Slei
nimmt, geuer anmacht unb im freien gelbe »orbem
geinbe, roafrfdjrittlicb »on bemfelben beläftigt,
Äugeln gießt? Ober ftch auf einen fieberen, bequemeren

Slag jurüdjieljt unb eine ©tellung aufgibt, bie matt
foeben »ertheibigt? Ober erwartet man »iefletebt,
baß bic ©cbügen biefelbe bti einem aflfäüigcn©tän-
gen bei geinbeö auch mit leerer Baibtafcbc bc*

baupten? Eö ftnb bieö afleö gragen, auf bie nur
eine Slntwort paßt, unb bie tft: ftd) einjugeftefen,
bat auf biefem gelbe noch nicht ©cnügenbeö gelei*
ftet worben ift, bay} bieö bie wunbc ©teile, bieö bie

©djattenfeite unferö ©cbügenwefenö war.
Sd) fagc: war!— ©enn wie ich auö guter Ouefle

erfafren, fo ift eö £crrn Oberft gogliarbi nicht
nur gelungen eine Äuget ju fonftrtiircn mit welcher
eine ganje Äompagnie auö ein unb bemfelben Äu*
gelmobell unbefchabet bet Srcfffähigfeit »er*
fchen roerben fann, fonbern eö ift ihm auch in neue«
fter 3rit gelungen, bie teebnifeben öinberniffe (bie
©tugcrfugel mit berSatronc ju »erbinben) auf eine

febr einfache, finnige Beife ju überroiuben, forübm-
lieh, baß, analog bcmSnfanteriegcwehr, fehr fcbnell
unb fieber gclaben werben fann unb bay} btm ©cbü-
gen inSufunft bie iMögfidjfcit gegeben ift, funbert
ftatt nur fecbjig ©chüffe in feiner Baibtafcbc ju
»erforgen.

©oll man fidj über folche Serooflfommiiung nicht
in ber ©cete freuen? «Run ift eö enblicb möglich,
aud) für ben ©cbügen im grieben für ben Ärieg ju
arbeiten, unb gleich ber Snfanteriemunition auch

biejenige ber ©cbügen in ben 3*U3&äufcrn im Sor-
ratb anzufertigen.

©ic »iefen Scrfucbc unb bereit Stefuttate, welche

im Saufe biefeö ©ommetö in ben ©ebarffebügen.
rcfrutcufcbiilen gemacht würben, haben biö jur
Eüibcnj bcwie'feti, welcher immenfer gortfebritt auf
biefem gelbe burch biefe Erftnbung gemacht würbe,
unb fchon begrüßten noch oicle ©cbügenofftjicre mit
mir biefeö «Reue uub ©ute, alö eine fiebere Sürg-
febaft größerer Seiftungöfäfigfeit unferer ©chügen
im gelbe; möge biefem ©egenftanb auch fÖfem
Ortö bit gebüfrenbe Slufmerffamfcit nicht cutjogen
werben! €m Scf ü't3em>fft3ter.

die Russen von dcr alleinigen Verwendung ihrcr
Streitkräfte auf dcn Malakoff abzuhalten.

Die Russen griffen nun allerdings den Malakoff
entschlossen an, es wogte cin fürchterlicher Kampf
um diese zerschossenen Wälle; die Lage war kritisch
für die Franzosen; General BoSquet wurdc durch
eincn Bombensplitter verwundet, ein Munitions»
depot in dcr Kehle dcS MalakoffS fprang in die Luft
und verbreitete Unordnung, die Russen wollten die.
selbe benutzen, aber umsonst, ihre Angriffe, so stür.
misch sie auch waren, scheiterten an dem Muth dcr
Franzofcn und gegeu fünf Uhr, nach vicrsiündi.
gcm Fcucr, gabcn sie den Kampf verloren.

Dic Nacht brach herein; das Genie uud die Ar.
tillerie unter dcn dirckteu Bcfchlcn.dcö Gcnicgcnera.
lcS Niel und dcS ChefcS der Artillerie Tbirn arbci.
teten unausgesetzt daran, sich im Malakoff so cinzu.
richten, daß sie des anderen TageS durch ihr Fcuer
dcn Fcind zwingen konnten den kleinen und großcn
Neda» zu verlassen. Ihre Arbeit ward durch daS

Kommcnde überflüssig.
SebastopolS Schicksal war entschieden; die russi,

sche Armce begann die Stadt zu räumen, deren ser.
nere Vertheidigung keine Chanee mchr bot und de.

ren Vcrbindung mit dem Norden von nun an höchst

gefährdet war; ste räumten sie, indem sie den Brand
in alle öffentlichen Gebäude legten, die Vertheiln.
gungSwerke in die Luft sprengten und ihre Schiffe
versenkten.

Die Beute war trotz dieser energischen Maßregel
enorm, die Sieger fanden übcr 4««o Geschütze u«d
endlose Vorräthc von Munition darin. Ihre Ver.
lusse betrugen nach den offiziellen Angaben circa
i«,ooo Mann und zwar gabcn dic Franzofcn an,
todt: 6 Generale, ,42 Ofsiziere, 2889 Soldatcn;
verwundet: lOGcuerale, 244 Offiziere, 4259 Sold«,
te», zusammen 75Sl Mann, wobci wir dic Vermiß,
tcn zn den Todten rechnen. Die Engländer, todt:
26 Offizierc, circa 700 Soldaten; verwundet: 3 Ge-
neralc, 102 Ofsiziere, circa «600 Soldaten.

Ueber den Verlust der Russen fchlt unö icdc nähcrc
Angabc; jcdenfaUS war cr nicht geringer, alSdcr
der Alliirtcn.

Der Kampf hatte circa fünf Stunden gedauert,
jede Stunde erforderte daher circa 2000 Mann Ver.
lust, währcnd z. B. die Schlacht von Borodino 12
Stunden dauerte und per GefechtSstunde 5830 M.
erforderte. Ueber dic Folgcn deS SiegcS und daS,
was wir erwarten und hoffen, haben wir uns in
Nro. 66 schon ausgesprochen.
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zu finden, war auch, wic cS scheint, für Hrn. Oberst

Ueber Stutzermunitio»,

Obgleich in dicfcm Blatte vor Kurzem cinige
Andeutungen übcr die von Hcrrn Oberst Fogliarvi
neu konstruirte Stutzcrkugcl gemacht wurdcn, fo sci
eö mir doch vergönnt, noch einige Worte den Lesern
dieser Zeitschrift darüber zu bieten.

DaS allgemeine und ticfgcfühltc Bedürfniß für
deu neucn cidgcn. fönst fo vorzüglichen Stutzcr eine
leichtere, bequemere und fchncllere Ladungsmethode

Fogliarvi daö Hauptmotiv fcincS Forfchens, cr ging
wahrscheinlich, wic noch viclc unscrcr Fachmänner,
von dcr Ansicht auS, daß, so lange eS unS nicht
gclingt, uuscre Scharfschützen so auszurüsten, daß
sie im Felde nicht an ihre cigcncn Kugclmodcllc gc.
bundcn sind, fondcrn mit Munition, wclchc in Masse

in dcn Zcughäufcrn vcrfcrtigt wird, auch vor dcm

Fcind vcrfchcn werdcn könne», eö nicht möglich ist,
große Wirkungen vo» ihnen zu erwarten. — Denn
denke man stch eine oder mehrere Schüycnkompa.
gnien, dic sich bei kräftiger Abwehr dcö Feindes im
Laufe des GefechtS verschossen, und frage man stch,

wie will man bei dcmjctzigcn System diescKomxagnicn
neuerdings und möglichst schnell mit Munition ver.
sehen, doch gcwiß nicht damit, daß man auS einem,
sich vielleicht in der Nähe befindlichen, Caisson Blei
nimmt, Fcucr anmacht und im freien Felde vordem
Feinde, wahrscheinlich von demselben belästigt, Ku.
gel» gießt? Oder sich auf einen sicheren, bequemeren

Platz zurückzieht und eine Stellung aufgibt, die man
foebcn vertheidigt? Odcr erwartet man vielleicht,
daß die Schützen dieselbe bei einem allfälligcn Drän.
gc» dcö Fcindeö auch mit leerer Waidtafchc bc,

Haupte»? ES sind dicS alles Fragen, auf die nur
eine Antwort paßt, und die ist: sich einzugestehen,
daß auf diefem Felde noch nicht Genügendes gelei,
stet worden ist, daß dies die wunde Stelle, dieS die

Schattenseite unfers SchützenwefenS war.
Ich sage: war.' —Denn wic ich auS gutcr Quelle

erfahren, so ist cö Hcrr» Oberst Fogliarvi nicht
nur gelungen cine Kugel zu konstruiren mit welcher
eine ganze Kompagnie auS ein und demselben Ku-
gelmodell unbeschadet der Trefffähigkcit ver.
fehen wcrdcn kann, sondern eS ist ihm auch in neue,
ster Zeit gelungen, die technischen Hindernisse (die
Stutzcrkugcl mit der Patrone zu verbinden) auf eine
schreinfache, stnuigcWcisc zu überwinden, forühm.
lich, daß, analog dem Jnfanteriegewehr, fchr schnell
und sicher geladen werdcn kann und daß dem Schü»
tzen in Zukunft die Möglichkeit gegeben ist, hundert
statt nur fechzig Schüssc in scincr Waidtafchc zu

versorgen.
Soll man sich über solche Vervollkommnung nicht

in dcr Seele freuen? Nun ist cö endlich möglich,
auch fiir dcn Schützen im Frieden für den Krieg zu
arbeiten, nnd gleich der Jnfantericmunition auch

dicjcnigc dcr Schützcn tn dcn Zcughäufcrn im Vor,
rath anzufertigen.

Dic vielen Versuche und dcren Resultate, wclche
im Lauft diescö Sommerö in den Scharfschützen,
rckrutcuschnlen gemacht wurden, haben bis zur
Evidenz bewiesen, welcher immenser Fortschritt auf
diesem Felde durch dicse Erfindung gemacht wurde,
und schon begrüßten noch viele Schützenoffizicre mit
mir diefeö Neue und Gute, als eine sichere Bürg,
fchaft größerer LeisiungSfähigkcil unferer Schützen
im Felde; möge diefem Gegenstand auch höhern

Orts die gebührende Aufmerksamkeit nicht entzogen
werden! Ein Schützenoffizier.
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